


Zur Verbesserung der städtebaulichen 
Gesamtsituation im Bereich zwischen 
Römerkreis und Adenauerplatz führt die 
Stadt Heidelberg 2005 einen Ideenwettbe-
werb durch. Der Siegerentwurf sieht dabei 
den Abriss des heutigen Behördenzen-
trums und eine völlige Neubebauung des 
gesamten Areals vor. In der aufgelockerten 
Blockstruktur werden die städtebaulichen 
Vorgaben der Weststadt aufgenommen. 
Die Erschließung wird zukünftig über einen 
östlich angrenzenden neu gestalteten Platz 
erfolgen. Der erste Baustein ist das jetzt 
fertiggestellte Justizzentrum.

Private Public Partnership (PPP)

Eine europaweite Ausschreibung im Jahr 
2005 ergibt, daß der Verkauf des Gesamt-
grundstücks an einen privaten Investor und 
die spätere Anmietung des Justizzentrums 
die beste und wirtschaftlichste Unterbrin-
gungslösung für das Land ist.

Der private Partner übernimmt Planung, Er-
richtung und Finanzierung des Gebäudes. 
Er vermietet es anschließend dem Land 
Baden-Württemberg für zunächst 15 Jahre. 
Neben der reinen Vermietungsleistung 
erbringt er für diesen Zeitraum auch den 
größten Teil der Gebäudebewirtschaftung 
und des Gebäudebetriebs.

Städtebau

Das ehemalige Behördenzentrum in Hei-
delberg in der Kurfürstenanlage 15-23 wird 
in den 60er Jahren errichtet. Als typisches 
Kind seiner Zeit sind hier mit Landgericht, 
Amtsgericht, Staatsanwaltschaft, Finanz-
amt, Notariat und Grundbuchamt staatliche 
Behörden zentral in einem großen Gebäu-
dekomplex untergebracht. Nach Auszug 
von Finanzamt, Notariat und Grundbuch-
amt und aufgrund eines erheblichen Sanie-
rungsstaus steht die Zukunft der Gebäude 
und damit die Unterbringung von Landge-
richt, Amtsgericht und Staatsanwaltschaft 
auf dem Prüfstand.

Da für das Justizgebäude lediglich noch ein 
Drittel der ursprünglichen landeseigenen 
Fläche benötigt wird, hat das verbleibende 
Restgrundstück für den Investor ein hohes 
Entwicklungspotential. 

2009 wird dem Projekt der „Innovations-
preis PPP 2009“ in der Kategorie „Sonder-
preis“ verliehen.
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